
Jnferate für den Cogrier werden an
genommen: Jn. Leipzig in dex
Buchhandlung von H, Kirchner,

O Unmverfitätsſraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creustz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sar. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten üder all nur:
22 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Ceurier beſthnmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 73. 1845.Halle, Sonnabend den 29. März
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartzal
dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. März 1845. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Halle, d. 28. Maärz. Von einem Freundeskreiſe ge-

laden, trafen geſtern Nachmittag mit dem Eiſenbahnzuge
von Leipzig die zu dem dortigen Concil verſammelt geweſe-
nen Deputirten deutſch katholiſcher Gemeinden, mit Aus-
nahme weniger durch Berufsgeſchafte behinderter Mitglie-
der, hier ein. Es kamen die Herren Ronge aus Breslau,
Czerski aus Schneidemuhl, Wigard aus Dresden, Muül-
ler aus Berlin, Selenka aus Braunſchweig, und noch
andere ehrenwerthe Männer, welche freudig empfangen und
ſämmtlich in Privatwohnungen aufgenommen wurden. Abends
8 Uhr fand in dem Gaſthof zum Kronprinz ein großes
Feſtmahl ſtatt. Obgleich außer dem Hauptſaale noch drei
andere daneben liegende Zimmerräume mit Tafeln beſetzt
waren, mußten doch viele Anmeldungen zur Theilnahme an
der ſchönen Feier, deren Begehung Gäſte und Wirthe in
der erhobenften Stimmung zuſammenhielt, unberuckſichtigt
bleiben. Heute Morgen reiſten die Deputirten von hier wie
der ab; Ronge und Czerski zunächſt nach Berlin.

Merſeburg, den 13. Marz 1845.
(Offizielle Mittheilung.)

Ueber die Provinzial Jrren- Anſtalt bei Halle hatte der
ſtändiſche Ausſchuß dem Landtage einen umfaſſenden Bericht,
welcher ſich uber

J. den Fortgang des Baues,
II. die Verwaltung der Grundſtucke des Jnſtituts, und
III. die Belebung deſſelben und die proviſoriſche Einrich-

tung der Verwaltung
erſtreckt, nebſt einem ausfuhrlichen Gutachten uüber die Re-
glements- und Etats- Entwurfe zur Organiſation der Provin-
zial-Jrren Anſtalt erſtattet.

Der Vortrag uüber dieſen Gegenſtand fuüllte den größten
Theil der 18ten, 19ten, 23ſten, 24ſten und 26ſten Plenar-
ſitzung aus, und wurde hierbei hauptſächlich Folgendes ver
handelt und beſchloſſen.

Zu I. Die Ausführung des Baues der Anftaltsgebaäude
nach den Beſchluſſen des 7ten Provinzial Landtags wurde
von dem gegenwartigen Landtage ohne Ausnahme genehmtgt.

Hinſichtlich der Ausfuhrungen, welche nach dem Ermeſ-
ſen des ſtändiſchen Ausſchuſſes nothwendig ſind, genehmigte
man

1) die Anbringung von Blitzableitern auf ſämmtlichen
Anſtaltsgebäuden,
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2) V nßtis des vorſpringenden Holzwerks der
acher,

3) die Anlegung einer Waſſerleitung aus der Saale, da
die gegrabenen Brunnen unzulaänglich ſind,

4) die Abdeckung der Geſimſe und Fenſterbruſtungen mit
Zink und

5) die Abſchließung eines Hofraums fur das Direktorlal-
gebaäude,

und im Betreff der bevorſtehenden Baulichkeiten,
6) die mit moglichſter Koſtenerſparniß zu bewerkſtelligende

Aufführung eines maſſiven Spritzenhauſes fur Unter-
bringung der bereits vorhandenen Feuerſpritze, wo-
gegen die Aufbewahrung der Feuerleitern an trocke
nen und leicht zugänglichen Orten auf möglichſt ein
fache und wohlfeile Weiſe erfolgen ſoll,

7) die Erbauung eines Eiskellers ſtatt des fruher geneh-
migten und in ſeinem Erfolge bedenklich gefundenen
Eishauſes,

8) die Einrichtung zu Sturzbädern im Gebäude fur Tob-
ſuchtige,

9) die Aufſtellung eines Druckwerkes zur Waſſerleitung,
falls die von Ziethenſche Waſſerleitungs Maſchine nicht
in den bedungenen Stand geſetzt werden könnte, und

10) die Anbringung von Doppelfenſtern in der Direkto-
rialwohnung.

Dagegen wurde die Herſtellung des Weges von der Eliſa
bethbrucke bis zur Anſtalt, welcher bei anhaltend feuchter
Witterung kaum zu paſſiren iſt und bei den faſt jährlich
wiederkehrenden Ueberſchwemmungen der Saale uberfluthet
wird, abgelehnt, weil der Königl. Straßen-Bau-Fiskus zur
Herſtellung der von Halle nach Mansfeld führenden Straße
verpflichtet ſei, und bei der beabſichtigten Trockenlegung der
Chauſſee bis Nietleben ſich dann ein Verbindungsweg von
dieſer Chauſſee nach der Anſtalt mit geringem Koſtenauf-
wande herſtellen laſſe.

Was die Lage des Baues im Ganzen betrifft, ſo ſind
hierauf bis jetzt 146,030 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. verwendet
worden, und es wird ſich daher, wenn die übrigen mit
29,303 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. veranſchlagten Baulichkeiten
zur Ausführung gekommen ſind, der Geſammtbetrag der Ko
ſten auf 175,333 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf. belaufen ſo daß
alſo, da die ganze Anſchlagsſumme einen Betrag von
200,425 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. herausſtellte, bereits die be-
trächtliche Summe von 25,091 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. als
erſpart angeſehen werden kann. Die Stande erkannten an,
daß dieſes günſtige Reſultat der Umſicht und Furſorge des
Baumeiſters Herrn Steudner nicht allein fur die tüchtige
Ausführung des Baues, ſondern auch fur die möglichſte
Koſtenerſparniß zu verdanken ſei, und beſchloß deshalb der
Landtag, demſelben, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um
den Bau der Anſtalt, eine angemeſſene Gratifikation zu be-
willigen, zugleich aber auch dem Königl. Geheimen Ober
Baurath. Herrn Dr. Mathias für gehabte Mühwaltung
bei dieſem Baue die dankbare Verpflichtung der Stande aus-
zuſprechen.

Jm Betreff
zu II. der Verwaltung der Anſtaltsgrundſtucke,

wurde Herr Ober- Bürgermeiſter Bertram zu Halle zum Lehn
träger erwählt und derſelbe autoriſirt, die Ablöſung der ablös
baren Domantial-Gefälle zu bewirken. Auch wurde die einſt-
weilige Konſervirung der alten OekonomleGebäude, deren
künftiger Abbruch und Verkauf nach den obwaltenden Um
Känden dem zu ernennenden Ausſchuſſe überlaſſen werden
ſotl, gut geheißen, und demſelben die Verſicherung der An-

ſtalts-Gebaude bei einer Socketät, die bei volliger Sicherheit die günſtigſten Bedingungen ſtelle anheim ehe

Die Verſicherung des Jnventars der Anſtalt wurde da
gegen, weil es in vielen ganz maſſiven Gebäuden zerſtreiſt, nicht beliebt. zerſtreut

Hinſichtlich der
zu III. Belebung der Jrren- Anſtalt und der proviſo-
riſchen Einrichtung der Verwaltung

wurde gegen die von dem zeitherigen ſtändiſchen Ausſchuſſe
getroffenen Maaßnahmen nichts erinnert und außerdem ge-
nehmigt:

1) die Aufbringung der Koſten fur die interimiſtiſche
Verwaltung, gleich Beſchaffung der künftigen Ge-
neralkoſten, wie ſich ſolche durch Rechnungslegnng
der Königl. Regierung und unter Zuſtimmung des
zu ernenneuden Ausſchuſſes herausſtellen werden

2) die Niederlegung der Geldbeſtände und überhaupt die
ganze Kaſſen Verwaltung wird der Koöniglichen Re
gierung, als der verwaltenden Behorde, uberlaſſen,
u dabei vorausgeſetzt, daß dieſe koſtenfrei er-
olge;

3) ſollen Pfleglinge aus anderen Provinzen oder dem
Auslande fur jetzt nicht aufgenommen werden, da
die Anſtalt nur das Bedurfniß der Provinz befriedi-
gen, und nicht zur Geldſpekulation dienen auch
nicht als Muſteranſtalt gelten ſoll

4) ſollen Militairperſonen, welche in der Provinz gar-
niſoniren und in Geiſteskrankheit verfallen, zu ihrer
Heilung, ſoweit es der Raum geſtattet, gegen Er
ſtattung der Specialkoſten aus dem Militair-Fonds,
in der Anſtalt Aufnahme finden

5) ein Reſervefonds ſoll nicht gebildet werden, da die
Verwaltung deſſelben mit Koſten und Gefahr ver-
knupft ſein wurde, auch ein Beduürfniß hierzu nicht
eintreten wird, wenn die Beiträge hierzu in monat-
lichen oder vierteljaährlichen Terminen punktlich einge-
zogen werden

6) da von dem aus Staatskaſſen Allerhöchſt bewilligten
Vorſchuſſe von 35,0960 Thlr. erſt am 3. Febr. d. J.
der Betrag von 10,000 Thlr. erhoben worden iſt,
ſo ſoll die Erſtattung der bis dahin davon bezogenen
Summe dem nächſten Landtage überlaſſen werden

7) die Anſtalt ſoll mit der Gemeinde Nietleben einen
Kommunal-Verband, dagegen

8) eine beſondere Parochie mit einem in der Anſtalt woh-
nenden, definitiv anzuſtellenden Geiſtlichen bilden,
das Patronat aber Sr. Majeſtät dem König zur
Uebernahme offerirt werden, wobei ausdrucklich ge-
nehmigt worden iſt, daß dem Anſtalts-Geiſtlichen,
ſofern ſich die Gemeinde Nietleben von der Parochie
Lettin trennen ſollte, auch die Seelſorge für die er
ſtere Gemeinde ubertragen werde.

9) Hinſichtlich der wichtigen Frage:
„ob auf die vollige Ausfuührung des urſpruünglich
projektirten Einrichtungsbaues fur 400 Kranke
ſchon jetzt einzugehen ſei?“

entſchied ſich die Majorität des Landtags, nach einer
ſorgfältigen Erörterung aller hierbei zu beruckſichti-
genden Verhältniſſe und nach allſeitiger Beleuchtung
der ſowohl dafur, als dagegen ſprechenden Grunde,
fur die unverzugliche theilweiſe Fortſetzung des Baues,
und zwar fur Errichtung des zweiten, mit 35,348
Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. veranſchlagten Hellanſtalts-
Gebäudes, wobei einſtimmig der Wunſch ausgeſpro
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chen wurde, Se. Majeſtät den König allerunterthä
nigſt zu bitten, der Provinz die Ruckzahlung des der
ſelben zum Bau der Jrren Anſtalt Allergnadigſt be-
willigten Darlehns von 35,000 Thlr. zu erlaſſen,
wofuür als Grunde der beſchloſſene Fortbau, und daß
die Provinz von dem Allerhochſten Orts ihr offerir
ten Geſchenke des Schloſſes Elſterwerda nebſt Gar-
ten keinen Gebrauch habe machen koönnen, angefuührt
werden ſoll.

Bei der Berathung des Entwurfs eines Reglements
(Statuts) für die Provinzial Jrren- Anſtalt wurde haupt-
ſächlich hervorgehoben, daß der Zweck der Anſtalt nur

Heilung der präſumtiv heilbaren und Bewahrung der
tobſüchtigen und gemeingefährlichen Jrren der Pro
vinz Sachſen mit Einſchluß der Altmark

ſei, und bei Feſtſtellung der Mittel zum Unterhalt des Jn-
ſtitus wurde beſchloſſen Allerhöchſten Orts um Verſtattung
einer jährlichen Kirchen- und Haus-Kollekte fur die An
ſtan in der Provinz Sachſen, mit Einſchluß der Altmark,
u bitten.W Was dagegen den Einfluß der Provinzial Stande auf

die Anſtalt und ihr Verhältniß zu der Königl. Regierung,
als verwaltender Behoörde, betrifft, ſo hängt dies lediglich
von der Genehmigung der dem Gouvernement deshalb ge-
thanen Vorſchläge ab und in wie weit das berathene Sta-
tut die Allerhöchſte Sanction erlangt. Die einſtweilige Ver-
waltung des Jnſtituts bis zum Eingange dieſer definitiven
Entſcheidung aber ſoll nach denjenigen Feſtſetzungen erfolgen,
nach welchen bis jetzt verfahren worden iſt, und ſollen hier-
bei außerdem die Beſtimmungen des Reglements, des Etats,
der Jnſtruktionen u. ſ. w. wie ſolche von dem Landtage
berathen worden ſind, zum Anhalt dienen. Sollten die von
dem Landtage wegen Uebertragung der Verwaltung der An-
ſtalt an das Gouvernement gethanen Vorſchläge Allerhoch-
ſten Orts verworfen werden ſo tritt dann die ſtändiſche
Verwaltung interimiſtiſch bis zum nächſten Landtage ein,
jedoch unter moöglichſter Betheiligung der Königl. Regierung
zu Merſeburg und unter Beruckſichtigung der bei der jetzi
gen Berathung feſtgeſetzten Grundſätze. Wie ſich die hierzu
ernennende ſtändiſche Kommiſſion deshalb mit der Königl.
Regierung zu Merſeburg einigen moöge, bleibt deren Ermeſ-
ſen lediglich überlaſſen und ihr außerdem anhelim geſtellt,
die einzelnen Verwaltungs-Geſchafte unter ſich zu vertheilen
und fur gewiſſe Geſchäftsbranchen einzelne Mitglieder zu be
vollmächtigen.

Zu Mitgliedern der fur die Angelegenheiten der Jrren-
Anſtalt bis zum nächſten Landtage einzuſetzenden Kommiſſion
wurde

der Herr Graf von Helldorff,
der Herr Geheime Regierungs und Landrath von

Leipziger,
der Herr OberBurgermeiſter Bertram und
Herr Gutsbeſitzer Dorenberg,

und als Stellvertreter derſelben
der Herr Landrath von Baſſewitz zu Halle,
der Herr Landrath von Helldorff auf St. Ulrich,
der Herr Geheime Kommerzien- Rath Wucherer zu

Halle und
Herr Gutsbeſitzer Seltmann zu Rodden

gewählt, und fühlte ſich ſchließlich die Landtags Verſamm
lung verpflichtet, ihren lebhaften Dank fur die von der zeit
herigen ſtändiſchen Kommiſſion für die Angelegenheiten der
JrrenAnſtalt bei Erkedtgung ihres Auftrags aufgewendeten
Bemuühungen, insbeſondere aber die vollſte Anerkennung der
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aufopfernden und umſichtkgen Thätigkeit des Herrn Ober
Burgermeiſters Bertram zu Halle, mit welcher derſelbe
ſich den ſo ſchwierigen Geſchaäften jener Kommiſſion auf ſo
höchſt uneigennützige Weiſe und mit ſo glücklichem Erfolge
hingegeben ausdrucklich auszuſprechen.

Berlin, d. 26. März. Der den Pfarrer Hrn. Czerski
von Berlin aus zum Concil in Leipzig begleitende Deputirte,
der hieſige Gemeinde Aelteſte, Hr. Kaufmann Franz Reſchke,
hat von hier eine Petition an die Abgeordneten in Leipzig
mitgenommen, des Jnhalts, daß man ſich über ein vorläufiges
Glaubensbekenntniß vereinige, worin nur die zu verneinenden
Sätze des Römiſchen Katholicismus, z. B. über die gemiſch-
ten Ehen c., beſtimmt ausgeſprochen würden, das Poſitive
aber einer weiteren Erforſchung der Urquellen vorbehalten
bleibe.

Detmold, d. 23. März. Jn Beziehung auf die von
fünf Predigern unſeres Landes als ein Recht der Kirche ge
forderte Wiedereinführung des Heidelberger Katechismus als
Bekenntnißſchrift der reformirten Kirche, welches Recht ſie
durch eine Beſtimmung der Lippeſchen Kirchenordnung, und
beſonders dadurch motivirten, daß ſie dem jetzt gebräuchlichen
„Leitfaden für den Religionsunterricht alles chriſtliche Ele
ment abſprechen, hat das Conſiſtorium eine Umfrage an fämmt-
liche Prediger des hieſigen reformirten Landes erlaſſen und als
Reſultat derſelben im heutigen Regierungsblatte Folgendes be
kannt gemacht:

„Den Predigern des Landes wird hierdurch eröffnet,
daß in Folge des Circulars vom 3ten v. M., wegen
etwaiger Wiedereinführung des Heidelberger Katechis-
mus bei dem Confirmanden- und bei dem Religions-
unterrichte in den Schulen, von 42 Befragten (die
Pfarre Almena und Varenholz ſind vakant) 36 Predi-
ger fich entſchieden und mit Gründen dagegen 5 da-
für und 1 unbedingt weder dafür noch dawider erklärt
haben. Detmold, den 17. März 1845.

Fürſtlich Lippeſches Conſiſtorium. Petri.“
Die von jenen fünf Predigern beim Conſiſtorio eingereichte

Proteſtations und Recuſationsſchrift bezog ſich auf drei Punkte:
1) Auf die Wiedereinführung des Heidelberger Katechismus,
da ſie ſich in ihrem Gewiſſen beſchwert erachteten, nach einem
unchriſtlichen Lehrbuche zu unterrichten; 2) auf eine willkühr-
liche Abänderung in den Reverſalen, welche von den neu an
geſtellten Predigern an Eides Statt zu unterzeichnen ſind, und
worin ſtatt des in der Kirchenordnung vorgeſchriebenen Hei-
delberger Katechismus der obenbenannte Leitfaden eingeſchoben,
auch das Verbot des Beſuches von Conventiteln hinzugefügt
ſei; 3) und endlich auf das ihnen entzogene Amt der Schlüſſel
oder der ſelbſtſtändigen Ausübung der Kirchenzucht und Kir-
chendisciplin, welches ſie auf den Grund der Kirchenordnung
als ein altes wohlbegründetes Recht des Presbyteriums für
ſich in Anſpruch nehmen.

Es ſind über dieſe kirchlichen Streitigkeiten ſchon manche
gewichtige Stimmen laut geworden manche Schriften für und
gegen erſchienen, und jetzt auch theologiſche und kirchenrecht-
liche Gutachten von den Univerſitäten Berlin, Bonn und Mar-
burg eingegangen, ſo daß dieſe Angelegenheit jetzt eine kirchen-
hiſtoriſche Bedeutung gewinnen dürfte.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Daß unſer Gatte, Bruder und Schwa-
ger, der Kaufmann Friedrich Fritſch
hierſelbſt, am 25. d. M. nach langen und
ſchweren Leiden mit Tode abgegangen iſt,
zeigen wir mit tiefem Schmerz deſſen Freun-
den nur auf dieſem Wege ergebenſt an.

Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

bei dem Königl. Land u. Stadtgericht zu
Halle a. S.

Das zu Halle a. S. vor dem Schif-
ferthore sub Nr. 34b der Weinberge be-
legene, dem Amtmann Georg Wilhelm
Jaehnigen daſelbſt gehörige Grundſtuck
an Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden nebſt
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, nach
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf 10,444 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.

llW 28. Juni 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Am 13. April d. J. und folgende Tage,
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab, ſol-
len in dem Lokale des conceſſionirten Leih
hauſes des Herrn 2c. Flöthe Comp.
hierſelbſt, große Markerſtraße Nr. 456, die
ſeit den Monaten September, October, No-
vember und December 1843 und Januar
vis ult. Februar 4844 dort verſetzten und
verfallenen Pfander, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Rin-
gen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten, Wa-
ſche, Leinenzeug, männlichen und weiblichen
Kleidungsſtucken und andern Sachen auf
den An.rag des Herrn 2c. Flöthe
Comp. durch den Herrn AuctionsCommiſ-
ſarius Gräwen gerichtlich verkauft werden.

Die Eigenthümer dieler verfallenen Pfan-
der werden daher hiermit aufgefordert ent
weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrün-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfügung anzuzeigen;
widrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
ſtucke verfahren, der Pſandglaäubiger mit
ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen For
derung aus dem Kaufgelde befrieigt, der
Ueberreſt an die hieſige ArmenKaſſe abge
liefert, und kein Pfandeigenchümer mit
ſpätern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchuld weiter gehört werden wird

Halle a./S., den 29. Januar 1845.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Könen.

ſ Verkauf von Grundſtücken.
Erbtheilungshalber ſollen die auf dem

Neumarkt unter Nr. 1328 und 1330 be-
legenen beiden Hauſer, ſowie eine daran
ſtoßende Hausſtatte

am 31. dieſes Monats
Nachmittags 3 Uhr

in meiner Geſchaftsſtube meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, am 18. März 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer,
im Auftrag der Le Veauyx'ſchen Erben.

Von dem, meinen alten verehrten Kun-
den hinlaänglich bekannten vorzüglichen Run-
kel- und Möhrenſaamen, habe von erſte-
rer Sorte zehn und von letzterer Sorte
ſechs Scheffel zu verkaufen.

Wethau bei Naumburg.
A. Scheiding.

Einem mit guten Schulkenntniſſen ver-
ſehenen jungen Mann, welcher Luſt hat die
Oekonomie zu erlernen, kann durch den Be-
ſitzer des Gaſthofs zum goldenen Herz Hrn.
Zumpe in Halle eine Stelle unter an-
nehmlichen Bedingungen von Johanni d. J.
ab nachgewieſen werden.

Aecht engliſches Gicht-
papier,

das bewährteſte Mittel, gegen alle Arten
Gicht-Leiden, à Blatt 2 Sgr., iſt
zu haben bei

Franz Vaccani
in Halle a. S. Rother Thurmanbau

1 Treppe hoch.

Ein neu ausgebauetes Haus mit 6
Stuben, 4 Kammern, Kuüche, Laden, Hof-
raum und Torfplatz nebſt Feuerwerkſtatt
ſteht ſofort zu verkaufen. Naheres ſagt
der Mauermeiſter Lange am Domplatz
Nr. 923.

Gaſthofs- Verkauf.
Den 5. Mai Vormittags will ich meinen

bei Schkeuditz an der Halle- Leipziger Chauſſee
belegenen Gaſthof zur weißen Taube meiſtbie-

tend verkaufen. Taubeneck.

Contracts- Ankauf von
Runkelrüben.

Die Herren Oekonomen der Stadt und
Umgegend, welche noch zu nachſtem Herbſt
Runkelrüben für uns zu bauen beabſichti-
gen, bitten wir nun baldigſt darüber mit
uns Ruückſprache zu nehmen.

Die Direction der Halliſchen

zu verkaufen.

Zuckerſiederei-Compagnie.

W Aufforderung. rAlle diejenigen, welche an die Nachlaſſen-
ſchaft des verſtorbenen Anſpänner Fried-
rich Haaſe zu Kaltenmark noch For
derungen zu machen oder Zahlungen zu lei-
ſten haben, werden hierdurch aufgefordert,
zur Vermeidung weiterer, fur ſie entſte
hender Unannehmlichkeiten, ſich ſchleunigſt
bei Unterzeichnetem zu melden.

Kroſigk, den 25, März 1845.
Fr. Muüller, Cantor.

Das Lager der neueſten Rock-
und Hoſenzeuge, eigner Fabrik
von Cohn's Söhne aus Deſ-
ſau, befindet ſich dieſe Leipziger
Meſſe wieder in Fenthol's
Haus, Nicolaiſtraße Nr. I8 auf
dem Hofe links.

Altes Meſſing und Kupfer kauft fort-
wahrend Fr. Nietzſchmann,

Neumarkt, breite Straße Nr. 1213.

Ein guter alter Holzofenkaſten, ein
neuer mittelgroßer BuchbinderSchlagſtein
und eine Quantitat neuer Egsperſtädter
Hausflurplatten ſind abzuloſſen Glaucha
Nr. 2014 bei M. L. LeClerc.

Runkelrüben-Syrup zur Vieh
futterung wird zu angemeſſen billigem Preiſe
verkauft in der Zuckerſiederei am
Hospitalplatz in Halle.

Sonntag Concert im Iötel de
Prusse.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert im Hotel zur
ERisenbahn. Stodtmusikchor.

Auf der Kleinau'ſchen Windmuhle bei
Bruckdorf kann von jetzt ab fortwährend
Gerreide gemahlen werden.

Schafvieh-Verkanf.
Pachtveranderung halber ſtehen auf dem

Marſtallgute zu Sangerhauſen 230
Stuck 4-, 6- und vollzahnige veredelte
Mutterſchafe nebſt dabeiſtehenden Lämmern,
und 170 Stück 4-, 6- und vollzahnige
Hammel und Gelteſchafe aus freier Hand

Apel.

Franzooöſiſcher Kardenſaamen iſt noch un-
entgeltlich zu haben in der

Tuchhandlung von A. M. Korn,
Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

Veilage
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 29. März 1845.

Deutſchland.
Breslau, d. 22. März. Die katholiſche Kirchen Re

formation in Schleſien greift mit Rieſenſchritten um ſich. Da-
her es denn auch nicht Wunder nehmen darf, daß ſich nicht
allein hier am Orte manchen Tag über 50 Perſonen zum Bei-
tritt melden ſondern auch ſogar einzelne Oberſchleſiſche Ge
meinden ihren Anſchluß erklären. Bis jetzt beſtehen außerhalb
Breslau bereits in Landshut, Freiſtadt, Glogau und Liegnitz
Gemeinden.

Stettin. Jn Preußiſch Stargard hat ſich eine chriſt-
lich-apoſtoliſche Gemeinde gebildet und den Hrn. Czerski zur
Abhaltung des Gottesdienſtes eingeladen.

Frankreich.
Paris, d. 23. März. Die kirchlichen Angelegenheiten

werden von den heutigen Blaättern wieder ausführlich beſpro-
chen. Die „Debats“ geben eine Kritik der jungſten Epiſtel
des Kardinals Bonald an den Siegelbewahrer Juſtizminiſter.
Auch der Erzbiſchof von Rouen iſt nun in die Reihe der
Kämpfenden getreten. Sein Verdammungsmandement, ge-
gen das Dupin'ſche Handbuch des franzöſiſchen Kirchenrechts
gerichtet, iſt erſchienen und macht durch Grundlichkeit der
Argumentation einiges Aufſehen.

Jn Bezug auf die Verhältniſſe des Miniſteriums
kam das Gerücht in Umlauf, man werde, um die Wahler
gunſtig zu ſtimmen, noch im Laufe der Seſſion einen Ge-
ſetzvorſchlag zur Rentekonverſion einbringen, dann aber die
Kammer aufloöſen. Solcherlei unverburgte und unwahr-
ſcheinliche Sagen erklären ſich aus der voölligen Windſtille
in der Politik.

Die engliſche Regierung hat vor Kurzem in zwei Fal-
len, bei welchen franzöſiſche Jntereſſen betheiligt waren, ge-
rechte Entſchädigung bewilligt. Jm Jahr 1841 wurde ein
franzöſiſches Handelsſchiff zu Port Adelaide (Reuſudwallis)
wegen Zollumgehung angehalten und kondemnirt; der Eigner
des Schiffs wurde klagbar; der franzoöſiſche Botſchafter zu
London nahm ſich der Sache an; die Lords des Schatzes er-
ließen Befehl zur Rückgabe des unter Beſchlag gelegten
Schiffs; der Eigner war damit nicht zufrieden ſein Schiff
war durch die Länge der Zeit und durch gaänzliche Vernach-
läſſigung unwerth geworden Sainte-Aulaire machte erneute
Vorſtellungen und darauf hin wurde unterm 28. Februar
dem Eigner, Hrn. Joubert, eine Entſchädigung von 100,000
Fr. zuerkannt. Der zweite Fall betrifft die Penſion einer
Wittwe, deren Mann, ein franzöſiſcher Matroſe, im Som-
mer 1843 in den Gewäſſern von Neufoundland durch einen
von einem engliſchen Kriegsſchiff abgefeuerten Schreckſchuß
ungluücklicherweiſe tödtlich getroffen worden iſt. Lord Aber-
deen verſprach damals der hinterlaſſenen Wittwe ein Jahr
geld ausſetzen zu laſſen; die Sache wurde unterſucht und
iſt jetzt ſo geordnet, daß die Wittwe den doppelten Betrag
deſſen, was ihr zugekommen wäre, wenn ihr Mann zufällig
durch eine von einem franzöſiſchen Schiff abgeſchoſſene Kugel
er waäre, nämlich eine Penſion von 500 Fr. von Eng-
and erhält.

Vermiſchtes.
Die armen Bewohner von Freiburg a. d. U.

welche ſeit dem J. 1840 zweimal durch Hagelſchlag und
einmal durch Durre und Mauſefraß ihre Ernte- Hoffnungen
zerſtört ſahen haben jetzt einen neuen großen Verluſt durch
Wildfraß erlitten, indem die Haſen und Kaninchen in den
meiſten Bergen die jungen Augen der Reben abgefreſſen und
ſo nicht nur die zu erwartende diesjährige Frucht im Keime
zerſtoört, ſondern auch die Ernte- Hoffnung auf mehrere Jahre
vernichtet haben. Ein zweckmäßiges Jagdgeſetz, welches
die Unterthanen mehr als bisher in ihren Rechten ſchutzte,
wäre daher recht ſehr zu wunſchen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 27. März.

Pr. Cour. Pr. Coar.Fonds f. ſeid Actien. f. Srief. Sad. Se
St. Schlidſch. s 100 Berl. Potsd.) 5 2403
Preuß. Engl. de do. P. Obl.) 4 SOblig. 30. 4 Magd. Leipz. 186Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 losSeehandl. 948 PBrl Anbalt. 153Kur u. Rm. o. do. P. Obl.! 4 1102Schldoſchr. s o91 ſvüſſ. Elberf.! 5 108 107Bri. St. Obl. 317, 100 do. de. P. Obl. 4 992
Du. do. i. Th. 48 heiniſche s 103 SWſipr. Pfbr. s 99 98/, do. do. P. Obl. 4 993 99,
Srßh. Poſ. do. 4 1041 ſo. v. St. gar.3 962
do. do. 3 98 Brl. Frankf. 5 160 159Oſtpr. Pfbr. 3 too u ſpdo. do. P. Obl. 4 2

Pomm. do. 3 992 99 Oberſchleſ 4 124 SK. un Nm. do. 8 100 99 do. L B.v.cing.) 116 115
Schleſ. do. 3 99 B. Stett. L. A. A31 132Gold al marc, do. do. L. B. lI1I131 äFrorchsd'or. 13 131 Magd. Hlbſt.! 4 112
And. Goldm. B. Schw. Fr. uà s Thlr. 11 11 do. do P. Obl 4 w 2D sconto. s 47, Bonn Köln. 5 141

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 27. März.

Weizen 1 15 J A bie 1 20Roggen 1 6 10Gerſte 3 m 9Hafer 77 22 6Magdeburg den 27. März (Nach Wispeln.)

Weizen 36 9 Gerſte 27 28Roggen Hafer 18 19Nordhauſen, den 22. März.

Weizen 1 15 K. bis 1 23Roggen 1 e 7 a 12Gerſte 27 e 1 e 5 eHafer 7 21RKüböl, der Centner 31
keinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 27. März Nr. 3 und 1 Zoll.



S.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. März.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Leg.- Rath v. Bork a. Berlin. Hr. Lieut.
v. Bredow a. Meklenburg. Hr. Einnehmer Seyffert u. Hr. Eigenth.
Stange a. Berlin. Hr. Prof. Grünler a. Zeulenroda. Die Hrrnu.
Kaufl. Meerboth, Schulze u. Hr. Dr. med. Lippert a. Leipzig. Die
Hrrnu. Kaufl. Carlſohn u. Wallerſtein a. Deſſau u. Bertram a. Ham-

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Gonnue a. Lüdenſcheid, Wilder
a. Berlin, Steger a. Leipzig, Breiter a. Magdeburg Broner a.
Elberfeld Scharff u. Hr. Lehrer Merſcher a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ.
Ganz a. Storkow. Hr. Prediger Menke a. Spandau. Hr. Partik.
Koch a. Eiſenach. Hr. Dr. med. Meyer a. Berlin.

3 Schwänen Hr. Amtm. Ritter u. Hr. Diaconus Kaak a. Tauchern.
Pr. Prediger Freydank a. Staßfurth. Hr. Kaufm. Eberwein a. Ru
dolſtadt. Hr. Jäger Genkels a. Mainz.

Stadt Hamburg Hr. Juſtiz-Comm. Mulert a. Brehna. Hr. Oekon.burg.
Stadt Zürch t

ſor Meyer a. Brandenburg.
Mad. Bollmann m. Sohn a. Mägdeſprung.

Engliſcher Hof:
Schlieben a. Hamburg.
Bengler a. Frankfurt.

Goldnen Ring Hr. Ger.Dir. Metzner m. Fam. a. Weißenfels. Hr.
Refer. Hüneberg u. Hr. Fabrik. Scharf a. Berlin.

Hr. Kaufm. Vollert a. Allſtedt.nath a. Naumburg.
Priſen a. Eſchwege.

Familien BRachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die er-
gebene Anzeige, daß wir heute ehelich ver
bunden worden ſind.

Cöthen, den 27. Marz 1845.
Dr. Albert Zehne,
Charlotte Zehne, geb. Lehmann.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief

nach langen Leiden meine geliebte Frau
Henriette Hermsdorf, geb. Brun-
nert; dies zeigt theilnehmenden Freunden
und Verwandten ganz ergebenſt an mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 27. März 1345.
F. M. Hermsdorf.

J J

Bekanntmachungen.
Merſeburg. Die hochgeehrten Stande

unſrer Provinz haben während des jetzt be
endigten Landtags gegen unſere Stadt von
Neuem ſo ſprechende Beweiſe ihrer Mild-
thätigkeit gegeben daß ſolche gewiß einer
öffentlichen Erwahnung und Anerkennung
verdienen. Sogleich nach dem Beginn des
Landtages wurden von Einem der Herren
Staände, der ſeinen Namen nicht öffentlich
genannt zu ſehen wünſcht, 100 Thlr. zur
Beſchaffung von Feuerungs- Materialien fur
die ſtädtiſchen Armen überwieſen. Ein, jene
Summe noch etwas uberſteigender Betrag
wurde ſpäter bei Gelegenheit eines Diné's
unter den ſämmtlichen Standen zu einem
gleichen Zwecke geſammelt. Und endlich
wurde von den Herren Vertretern
der Städte die Summe von 225 Thlr.
gezeichnet und die eine Halfte zur Unter-
haltung von drei Familien, die andere aber pfiehlt

Die Hrrnu. Kaufl. Bracke a. Deſſau Mühlinghaus a.
Lennep, Bruck a. Soarbrück, Reinhard a. Magdeburg Friedrich
a. Brandenburg. Hr. Mühlenbeſ. Hemme a. Weißenfels. Hr. Revi

Hr. Dr. med. Kunze a. Göttingen.

Hr. Lieut. Bruchon a. Halberſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Rothenberg a. Bingen,

Dölke a. Suhl.

decke a. Gera.
Wernigerode.

Hr. Partik.
Goldnen Kugel

Hr. Cand. Ku-
Hr. Oekon,.

für die hieſige Kinder Bewahr- Anſtalt be
ſtimmt.

Mit dankbarer Anerkennung aller dieſer
mildthatigen Gaben muß auch noch die Nach
richt verbunden werden daß der unſere
Stadt und die Stadt Torgau vertretende
Landtags Abgeordnete ein Geſchenk von 50
Thalern zu dem Zweck gemacht hat, guten
Dienſtboten fur einer Herrſchaft treu gelei
ſtete mehrjahrize Dienſte eine aufmunternde
Belohnung zu gewähren. Auch fur dieſes
wohlwollende Geſchenk muß der Dank öf-
fentlich ausgeſprochen werden.

Der Magiſtrat.
Betten- und Federn- Verkauf.

Eine Auswahl neuer rother und blauer
Barchentbetten, ein, anderthalb und zwei-
ſchläfrig, von beſter Gute und ſehr preis-
wurdig; desgleichen neue geriſſene böhmiſche
Bettfedern, das h von 10 15 Sgr, ſind
wieder vorräthig bei

Lange, Betthandler.
Halle, Trödel Nr. 768, 4 Häuſer vom

Roland.

Pferde-Auetion.
Eine braune Stute, engliſcher Abkunft,

vier Jahr alt, ſoll nächſten Montag den
31. d. M. fruüh zehn Uhr auf hieſigem Bahn-

Braune a. Schönwölkau.
Hr. Architekt Hahnemann g. Berlin.

Warty a. Hönigsbaſſen.
Die Hrrnu. Kaufl. Stehmann a. Leipzig, Kunze a.
Hr. Oekon. Töpfer a. Wengersdorf.

Schrader a. Potsdam.
Rent. Ertel a. Leipzig.

Pr. Artkſt Makkins a. Lüttich. Die Hrra. Kaufl.
Gohliſch a. Bunzlau, Triebaud a. Dresden.

Zur Eiſenbahn Frau Prof. Weikand a. Berlin. Hr. Oberſtlieut.
Stavenhagen a. Poſen.
mann a. Aſchersleben.
Courier Graf v. Tolſtoy a. Petersburg.

hof meiſtbietend gegen baare Bezahlung ver
kauft werden.

Halle, den 28. März 1845.
J. H. Brandt,

Auct.-Commiſſarius.

Ein Burſche vom Lande rechtlicher El-
tern kann in die Lehre treten bei

F. W. Troitzſch, Seilermeiſter
in Halle.

Neue große Catharineupflaumen
und eingemachte Preißelsbeeren em-

C. H. Riſel.

Pr. Gewehrfabr. Jung u. Hr. Apotheker
Hr. Poſtſekr.

Hr. Prediger v. Lindau u. Hr. Kaufm. Gö

Hr. Fabrik.
Hr. Stud. Kraußmann a. Göttingen. Hr.

Die Hrrnu. Kaufl. Killinger a. Leipzig, Fuhr-
Hr. Buchdr. Beſ. Meinert a. Dresden. Hr.

Bürger r Tärz,Heute, Sonnabend den 29.
Abends 6 Uhr im Saale des Bahnhofes.

Sonntag d. 13. April Volks-
verſammlung in Stumsdorf.

Anfang 3 Uhr.
Bei Lippert Schmidt erſcheint

ſo eben:
Erdmann, Prof., Oſterpredigt. 3 Sgr.
Derſelbe, 4 Predigten (die zuletzt ge

haltenen). 10 Sgr.
8000 und 3000 Thlr. ſind auszuthun

durch Kuckenburg in Halle Nr. 285.
Eine neumilchende Kuh verkauft Bern

ſtein in Paſſendorf.
Ein ſolider junger Mann, der eine gute

Hand ſchreibt und im Rechnen geubt iſt,
kann gegen ein ſeinen Leiſtungen entſpre-
chendes Gehalt ſofort angeſtellt werden, und
erfährt das Nähere in der Expedition die
ſes Blattes.

Vieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Groß-Goddula

bei Duürrenberg ſtehen 2 fette Ochſen und
eine fette Kuh zum Verkauf.
Starkes, zachweidnes Schaafhor den

holz verkauft in Schocken und Einzeln
Halle, Weingarten.

Eliszfch.
Bei meiner Abreiſe nach Breitenſtein

bei Friedeberg in der Neumark ſage ich mei
nen Freunden ein herzliches Lebewohl.

Karl Knappe, Cand. min.
Eine neumilchende Kuh nebſt dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei Hoffmann in Gö-
de witz bei Wettin a./S.

A aZwei Getreide VBöden ſind zu vermie

then dei W. Trube.
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